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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald ca. 500 m n der Trachstein-Wiese

vermoorte Senke innerhalb eines KIefern-Forstes

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Himbeer-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A KH D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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Wasserrückhaltung

keine Gefährdung X
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X
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Auf einer durch Gräben und alte Torfstiche entwässerten Moorfläche in Senkenlage hat sich ein Himbeer-Erlen-Bruchwald ausgebildet. Der 
Kronenschluß beträgt ca. 80-85 %, eine Strauchschicht ist nur ansatzweise ausgebildet. Die Krautschicht erreicht eine Bodendeckung von 
70-85 %. Die Erlen wurden bisher kaum forstlich genutzt. Sie weisen ein deutlich unterschiedliches Alter auf (Parzellen mit jungen Erlen). Die 
Torfe weisen deutliche Vererdungserscheinungen auf. In der Randzone wachsen auch Fichten. Der Erlen-Bruchwald geht auf eine 
Aufforstung (?) einer Feuchtwiese (Molinia-Gesellschaft) zurück. 

Anmerkung: Standort natürlich mesotroph und basenarm, z.T. anthropogen eutrophiert, aber weiterhin basenarm.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Rubus fruticosus Rubus idaeus

Deschampsia cespitosa Festuca gigantea Galeopsis tetrahit Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Oxalis acetosella
Picea abies Poa trivialis Ranunculus flammula Ranunculus repens
Stellaria media

Betula pubescens


